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Herr Schog, in industriellen Anwendungen stellen

beständige Klebeverbindungen eine große Heraus-

forderung dar, die Sie in der Praxis hervorragend meis-

tern. Wie machen Sie das?

Wir begegnen den unterschiedlichen Anforderungen

der Branche mit absoluter Flexibilität. Von der Pla-

nung bis zur Realisierung effizienter Lösungen ar-

beitet unsere Firma eng mit den Kunden zusammen.

Doch das ist nur eine Seite der Medaille.

Und die andere?

Die ergibt sich eigentlich von selbst. Neben der kom-

petenten Beratung und den hohen Qualitätsstandards

der Produkte setzen wir selbstverständlich auch auf

die enge Zusammenarbeit mit Herstellern und Liefer-

anten. Dies garantiert langfristig eine hohe Leistung

der Produkte und eine jahrelange Verfügbarkeit

hochwertiger Ersatzteile. 

Bitte umreißen Sie kurz das Produktspektrum Ihres Un-

ternehmens.

Da unser Produktspektrum kontinuierlich an Kunden-

wünsche angepasst wird, unterliegt es einem ständi-

gen Wachstumsprozess. Es umfasst im wesentlichen

Hochleistungs-Tankschmelzgeräte, Fassschmelzanla-

gen sowie eine Vielzahl individuell konzipierter

Heißleimauftragsköpfe inklusive Zubehör.

Was zeichnet Ihre Produkte aus?

Individuelle Anpassung, modularer Aufbau, Einfach-

heit in der Bedienung und qualifizierte Kontrolle

bilden bei all unseren Produkten eine Einheit. Die

Branche braucht maßgeschneiderte Lösungen auf Ba-

sis hoch entwickelter Technologien, die sich optimal in

den Produktionsprozess einfügen und sich kompati-

bel in der reibungslosen Zusammenarbeit mit Pro-

duktionsbausteinen zeigen. Wir haben das ver-

standen und unser Produktspektrum danach

ausgerichtet.

Gehen wir an das „Eingemachte“ – welche Technik ver-

birgt sich „unter der haut“ von SM-Klebeautomaten?

Daraus machen wir kein Geheimnis. Von Anfang an

setzten wir auf die speicherprogrammierbaren

Steuerungen SIMATIC S7-200, S7-300 und das Logik-

modul LOGO!. Vorteile wie abgestuftes Leistungsver-

mögen auf hohem Niveau, beachtliche Kommunika-

tionsfähigkeit, einfache Bedienung und hohe

Verfügbarkeit machten uns die Entscheidung leicht.

Ausschlaggebend waren außerdem die einzelnen Pro-

jektierungssoftwarepakete, die - abgestimmt auf die

jeweilige Leistungsfähigkeit der Automa-

tisierungssysteme – immer schnelle und effiziente

Lösungen ermöglichen.

Könnten Sie diese Kriterien etwas näher erklären?

SIMATIC S7-200 z.B. überzeugt mit einem guten Preis-

Leistungsverhältnis, hoher Qualität und Zuverläs-

sigkeit. Daher wählten wir diese Steuerung zum Stan-

dardautomatisierungsystem für unsere Klebeaggregate

und -anlagen. Neben den für den Kunden sehr wichti-

gen Eigenschaften wie hoher Verarbeitungsge-

schwindigkeit und geringem Platzbedarf im Schalt-
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Interview mit Rene Schog, Geschäftsführer SM-Klebetechnik über Markterfolg 
und Erfolgsparameter der SM Klebeanlagen
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schrank punktet diese Steuerung mit der komfortablen

Programmierungssoftware Step 7 Micro/Win. Deren

zeitsparende und leistungsstarke Werkzeuge ermö-

glichen Runtime-Edit, Online-Hilfe, Online Fehlerde-

bugging oder auch strukturierte und symbolische

Programmierung mit Bibliotheken und Unterpro-

grammen. Selbstverständlich kann bei der Program-

mierung in den Standard-Editoren KOP/FUP und AWL

beliebig umgeschaltet werden. Dies alles bedeutet für

den Anwender bei der Programmerstellung eine

enorme Kostenersparnis.

Und wie bewerten Sie die Kommunikationsfähigkeit von

SIMATIC S7-200?

Im Hinblick auf die Kommunikation ist die Micro-SPS

nahezu für alles offen. Industrial Ethernet ist ebenso

implementiert wie Freeport-Kommunikation über

RS485 (ASCII-Protokoll). Glanzlicht ist jedoch die

Möglichkeit, OPC - Kommunikation über Ethernet,

RS485 und Modem zu realisieren. So können über alle

gängigen Kommunikationsmedien Prozessdaten

abgerufen werden. Damit unterstützt SIMATIC S7-200

den modularen Aufbau der Applikation und die Inte-

gration in Komplettlinien.

Individualität, kontinuierliche Produktweiterentwick-

lung und Flexibilität als zentrale Erfolgsfaktoren

spiegeln sich auch in Ihrer neuen Produktlinie wider!

Ja. Unser sozusagen „jüngstes Kind“ heißt „green

line“. Diese neu entwickelte Geräte-Generation um-

fasst Tankschmelzgeräte und Fassschmelzer, die

speziell auf die Bedürfnisse der Automobilindustrie

zugeschnitten wurden. Die Technologie von „green

line“ basiert auf einem modularen Konzept. Dies er-

möglicht die individuelle und flexible Anpassung un-

serer Produkte an sich verändernde Produktions-

abläufe. Und da sind wir wieder bei den berühmten

drei Worten: Flexibilität, Austausch und Erweiterung

stehen auch bei green line im Vordergrund. Durch

die multiple Anbindungsmöglichkeit von Heiz-

schläuchen und Auftragsköpfen z. B. kann ein Auf-

tragsgerät für verschiedene Anwendungen genutzt

werden - das hält die Kosten überschaubar. Herzstück

der Anlagen und Geräte bilden natürlich die anpas-

sungs- und leistungsfähigen Steuerungen SIMATIC. Je

nach Schmelzgerätetyp, steuert eine SPS bis zu 16

Servoauftragsköpfe über Profibus-DP. Die aufgetrage-

nen Klebstoffmengen werden protokolliert und per

Profibus-DP an das Qualitätssicherungssystem des

Kunden weitergeleitet. 

Wenn wir Ihnen zwei Stichworte geben: SIMATIC, und

Zukunft – was fällt Ihnen spontan dazu ein?

Die Steuerungen SIMATIC und natürlich auch LOGO!

sind bereits heute untrennbar mit dem technischen

Know-how von SM-Klebetechnik verbunden und bie-

ten zahlreiche Möglichkeiten, um auch in Zukunft

allen Anforderungen unserer Firma und somit den

Bedürfnissen unserer Kunden gerecht zu werden.

Herr Schog, wir danken für das Gespräch. ü Fo
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„Von Anfang an setzten wir auf
die speicherprogrammierbaren
Steuerungen Simatic S7-200,
S7-300 und das Logikmodul

LOGO!. Vorteile wie abgestuftes
Leistungsvermögen auf hohem
Niveau, beachtliche Kommuni-

kationsfähigkeit, einfache
Bedienung und hohe Verfüg-

barkeit machten uns die
Entscheidung leicht.“
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